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1 Formalia

Präsentation �SommerZaPF 2011 Dresden� von Erik

1.1 Beschlussfähigkeit

Folgende Fachschaften sind anwesend und haben einen Stimmzettel erhalten:

• FU Berlin

• HU Berlin

• KIT

• Ruhr Uni Bochum

• RWTH Achen

• TU Chemnitz

• TU Cottbus

• TU Dresden

• TU Kaiserslautern

• Uni Augsburg

• Uni Bielefeld

• Uni Bonn

• Uni Bremen

• Uni Düsseldorf

• Uni Frankfurt

• Uni Freiburg

• Uni Hamburg

• Uni Hannover

• Uni Heidelberg

• Uni Jena

• Uni Konstanz

• Uni Leipzig

• Uni Oldenburg

• Uni Potsdam
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• Uni Tübingen

• Uni Würzburg (ab ca. 20:15 Uhr)

Damit ist die ZaPF beschlussfähig.

1.2 Sitzungsleitung

Erik Ritter und Renè Schulz sind ohne Gegenrede angenommen.

1.3 Protokoll

Karla Roszeitis und Felix Dollinger sind ohne Gegenrede angenommen.

2 Organisatorisches

• Vorstellung des Tagungsplans gemäÿ des Tagungshefts.

• Abfrage der ZaPF-Neulinge. Viele Meldungen. AK-ZaPF-Neulinge wird im Anschluss in TRE/MATH
statt�nden

• Ankündigung des Rektor-Vortrags am Donnerstag.

• Erklärung AK-Plenum: Aufteilung der Themen auf AK-Blöcke. Dabei wird Rücksicht auf kleine Fach-
schaften genommen, die nicht an allen gleichzeitigen AKs teilnehmen können. Beginn 8:30 Uhr.

• Wo bin ich? Vorstellung der TU Dresden

Räume und deren Lage: Tagungsbüro, AK-Räume (In den Gebäuden PHY (=Physikgebäude), WIL
(=Willersbau), BEY (=Beyersbau)), Kuschelecke (Chill-out Raum), SLUB (Bibliothek), Andreas-Schubert-
Bau (da ist die Party)

Essen in der �Mensa Mommsenstraÿe�

• Änderung bei der Arbeitskreisen (AKe): AK1 endet am Donnerstag um 17:15 Uhr.

• Schlafen ist in der Budo-Halle am Weberplatz. Eingang ist rund um die Uhr durch den Innenhof möglich.

• Essen:

Frühstück: Auf der Wiese vor dem Physikbau

Mittag in der Alten Mensa

Samstag Suppe aus der Gulaschkanone

Teilnehmer der Exkursion zum HZDR essen dort Mittag

• Kosten für Lebensmittel

Akoholfreies und Mahlzeiten sind kostenlos

Bier kostet 80 cent

Steak: 1 Euro, Veggistu�: 0,50 Euro, Wurst: 0,50 Euro
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• Schlafen: Wir können ab 23 Uhr in die Halle, um 7 Uhr muss sie wieder leer sein.

Am Wochenende haben wir die Halle von 22 Uhr bis 8 Uhr.

• Gepäck kann tagsüber in der Turnhalle gelagert werden.

• in der Turnhalle KEIN Alkohol und KEINE Straÿenschuhe

• alle Teilnehmer haben eine Fahrkarte für die DVB (Dresdner Verkehrsbetriebe) erhalten.

• Kulturelle Exkursionen

Stadtführung mit IgelTours. Tre�punkt 9:00 Uhr am Tagungsbüro

Hygienemuseum: Exkursion �ndet NICHT statt.

Frauenkirche. Tre�punkt 9:00 Uhr Pyhsikgebäude C-Flügel

Technische Sammlung. Tre�punkt 9:15 Uhr Physikgebäude B-Flügel

• Fachliche Exkursionen

HZDR (Helmholtz-Zentrum Dresden-Rossendorf e.V.): Tre�punkt 7:15 Uhr im Tagungsbüro. Früh-
stück um 6:30 Uhr

IFP: Tre�punkt 9:00 Uhr Tagungsbüro

MPI-CPfS: Tre�punkt 9:00 Uhr

Uniklinikum: Tre�punkt ??? Mittagessen DAVOR in der Alten Mensa

• Kneipentour: Tre�punkt Freitag 19 Uhr am Tagungsbüro

• Gruppenphoto: Tre�punkt 20 Minuten vor dem Abschlussplenum vor dem Tre�tzbau.

3 Bericht des StAPF

(siehe Präsentation im Anhang)

• StAPF = Ständiger Ausschuss der Physik-Fachschaften

• Wird bei jeder Sommer-ZaPF neu gewählt. Aufruf zu kandidieren.

• Aktuelle Mitglieder: Anna Asbeck (nicht anwesend), Philipp Klaus (anwesend), Nils Krane (anwesend),
Ulrike Ritzmann (nicht anwesend), René Schulz (anwesend)

• Präsentation von Nils Krane über die Tätigkeit des StAPF Im Anhang

3.1 Zur Präsentation der StAPF-Tätigkeit

• Lehramt:

Hinweis auf die Stellungnahme des Fachverbands Didaktik der DPG. Diese wurde allen Teilnehmern
ausgegeben.

Umfrage zur Umsetzung der Lehramtsstudiengänge

Frage: Wer der Anwesenden studiert auf Lehramt? → 3 Meldungen
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• Akkreditierungspool:

Zurzeit 11 Entsandte des StAPF im Akkreditierungspool. Die Wahlperioder drei dieser Leute laufen
jetzt aus. 2 stehen nicht mehr zu Wahl, Philip Klaus stellt sich auf dieser ZaPF wieder zur Wahl.

Ankündigung des AKs zum Akkreditierungspools mit entsprechendem Workshop.

Infos zu dem Thema unter philip.klaus@gmail.com

• ZaPF-Wiki:

Wiki wurde aktualisiert.

Es gibt dort Arbeitskreis-Seiten, die bitte genutzt werden sollen.

Bitte um Anmeldung im Wiki

• Studienführer:

Es werden vorhandene alte Seiten in die neue Vorlage übertragen

Account-Verwaltung wird zurzeit von Roland Lutz verwaltet. Soll auf den StAPF übergehen.

Vorstellung des Studienführers durch Roland: Studentenorientierter Studienführer als Reaktion auf's
CHE-Ranking

Bitte die eigene Seite zu überarbeiten. Dabei Creativ-Commons-Lizens beachten.

Bei Änderungen am Studienführer bitte in der Erläuterungszeile den eigenen Namen eintragen.

• ZaPF-Bericht

Bericht von der ZaPF, der an die Fachschaften, andere Bundesfachschaften und die KFP (Konferenz
der Fachrichtungen Physik)

Im letzten Bericht gibt es eine Korrektur beim Thema �CHE-Ranking�. Bitte die neue Version ver-
wenden.

• Kontaktdaten:

Es wird beim Tagungsbüro eine Adressliste ausgehängt. Bitte diese zu korrigieren.

Dort können sich die Fachschaften für den Verteiler �ZaPF-List� anmelden.

• Mentoring

Wurde auf der letzen Sommer-ZaPF gestarten. Schlief ein, soll jetzt wiederbelebt werden.

Ziel: Möglichst viele Fachschaften sollenauf der ZaPF vertreten sein.

20 Fachhochschulen sind bisher gar nicht auf der ZaPF vertreten.

Es werden Mentoren gesucht, die ZaPF-erfahren sind und neuen ZaPF-Teilnehmern helfen wollen.

• Aufruf sich für den StAPF zur Wahl zu stellen.
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4 Arbeitskreise

4.1 Vorstellung einiger AKe

4.1.1 AK Workload im Bachelor

Vorgestellt durch Tobias Reinhart (TU Dresden) (siehe Präsentation im Anhang)

• Bezieht sich auf einen Artikel aus der ZEIT, der eine Studie zitiert, nach der der Arbeitsaufwand im
Bachelor nur 23 Stunden pro Woche beträgt.

• Es gab eine Diskussion um den Workload im Bachelor

• Die Studie heiÿt �Die Workload im Bachelor� und ist am 19.05.2011 erschienen.

• Ziel des AKs ist, die Studie vorzustellen und eine Resolution zu erarbeiten.

4.1.2 AK Geschäftsordnung für Plenen der ZaPF

Zusammenfassung zu diesem AK wurde durch Dominik Klaes (Uni Bonn) heute über die ZaPF-List geschickt.
(siehe ZaPF-Website)

• Es gab 3 Tre�en des Arbeitskreises im IRC seit der letzten ZaPF

• Zusammenfassung wird im Tagungsbüro ausliegen

• strittige Themen:

Vertagung von Themen

Mehrheit zur Änderung der Geschäftsordnung

4.1.3 Europäischer / Deutscher Quali�kationsrahmen

Vorgestellt durch Francis Wilken (FU Berlin) (siehe Präsentation im Anhang)

• Es wird eine Resolution angestrebt.

• Quali�kationsrahmen ist eine Weiterführung des Bologna-Prozesses

Es soll 8 Kompetenzstufen geben, in die alle Studiengänge, Promotionen und alle anderen Bildungs-
abschlüsse eingeordnet werden sollen.

Es soll in jedem Land einen Nationalen Quali�kationsrahmen geben.

Die politischen Parteien unterstützen den DQR/EQR im wesentlichen, die HRK (Hochschulrektoren-
konferenz) nicht.

4.1.4 Bericht des Kommunikationsgremiums

Vorgestellt durch David Dung (Uni Bonn) (siehe Präsentation im Anhang)

• Ziel des Gremiums: Austausch zwischen jDPG und ZaPF

• Alles Wichtige in der Präsentation.
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4.2 Arbeitskreisvorschläge

1. AK CHE-Ranking (schon im ZaPF-Wiki vorgeschlagen) Interessenten: 24

2. AK Berufungskommissionen (Materialaustausch, Praxis bei Weitergabe von Evaluationsergebnissen) (schon
im ZaPF-Wiki vorgeschlagen) Interessenten: 16

3. AK Nebenfächer (Austausch-AK) (schon im ZaPF-Wiki vorgeschlagen) Interessenten: 7

4. AK Studienführer und Datenfusion mit Positionspapieren (schon im ZaPF-Wiki vorgeschlagen) Interes-
senten: 23

5. AK Zahl der Prüfungen (schon im ZaPF-Wiki vorgeschlagen) Interessenten: 28

6. AK Workload im Bachelor (schon im ZaPF-Wiki vorgeschlagen) Interessenten: mehr als 35

7. AK Geschäftsordnung für Plenen der ZaPF (schon im ZaPF-Wiki vorgeschlagen) Interessenten: 22

8. AK Europäischer/Deutscher Quali�kationsrahmen (am Donnerstag wegen Resolutionserarbeitung) (schon
im ZaPF-Wiki vorgeschlagen) Interessenten: mehr als 35

9. AK Internet/Kommunikation (schon im ZaPF-Wiki vorgeschlagen) Interessenten: 14

10. AK Übungskonzepte (Fortführung) (schon im ZaPF-Wiki vorgeschlagen) Interessenten: 23

11. AK Ö�entlichkeitsarbeit der ZaPF (schon im ZaPF-Wiki vorgeschlagen) Interessenten: 5

12. AK ZaPF e.V. (Mitgliederversammlung): 27.5.11, 16.00 Uhr (schon im ZaPF-Wiki vorgeschlagen)

13. AK Lehramt Interessenten: 21

14. AK StAPF Interessenten: 13

15. AK Förderalismus (Fortführungs-AK aus Berlin) Interessenten: 13

16. AK Deutscher/Europäischer Quali�kationsrahmen Interessenten:

17. AK Anwerbung von Studienanfängern Interessenten: 20

18. AK Grundpraktikum Interessenten: 23

19. AK Zulassungsverfahren Interessenten: 19

20. AK Gleichstellung Interessenten: 14

21. AK höhere Mathematik für Physiker Interessenten: 9

22. AK Austausch zu Verfassten Studierendenschaften Interessenten: 14

23. AK Bachelor-/Masterstudienrahmenordnung Interessenten: 4

24. AK Landesfachschaftentagung Interessenten: 3

25. AK Studiengebührenabscha�ung und was passiert dann? Interessenten: 23
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26. AK Selbstverständnis der ZaPF (Fortführungs-AK aus Berlin) Interessenten: 17

27. AK Austausch zu Probleme mit dem doppelten Abijahrgang Interessenten: 24

28. AK Akkreditierung Interessenten: 18

29. AK Austausch zu Traditionen in Fachschaft und Uni Interessenten: 1

4.2.1 Mama- oder Bier-AKs

Das sind AKe, die sich auÿerhalb eines AK-Blocks tre�en. Die Ansprechperson stehen in Klammern.

• AK Evaluation uniweit gleich (bei Jörg)

• AK Studiengebührenverwendung (neues aus den letzten beiden Jahren)

• AK Mentoring (bei Rebecca und Nils)

• AK Austausch Grundpraktikum (Infos zu Tobi aus Düsseldorf)

• AK Gremientag (Infos zu Tobi aus Düsseldorf)

• AK Aufwandsentschädigungen (Infos zu Philip aus Bonn)

• AK Vorbereitung zu AK Studienführer (Tre�en bei Roland)

4.2.2 Fachschaften, die mit weniger als 3 Teilnehmern da sind

Gewünschte Workshopnummern in Klammern

• Konstanz (1, 13, 27)

• Tübingen (1, 6, 8)

• Leipzig

• Oldenburg (5, 8, 10)

• Potsdam (8, 10, 27)

• Augsburg (1, 6, 7, 8, 10, 24)

• Hannover (1,4)

• Kaiserslautern (1, 6, 10)

• Düsseldorf (11, 18, 25) (8, 19)

• Würzburg (6, 8, 26)

4.3 Vorstellung einiger AKe

4.4 weitere AK Vorschläge

5 Im Anschluss: AK ZaPF-Neulinge
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